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\ Sic serrtschcn amtlichen Berichie.

» Hauvtftnartlrr » 3l . Januar (Amtlich)

Die Gefechtstätigkeit bt'ieb auf Artillene - und Minen-
firrämpsc beschränkt.
Am Weihnachtsabend und im Laufe des Januar haben
gcr unserer Gegner trotz unserer Warnung wieder offene
sche Stätte weit außerhalb des Operationsgebietes an-
iffm.
Tank unseren Abwehrmaßnahmen traten nennenswerte
luste und Schäden nicht ein.
Zur Strafe wurde die Stadt Paris  im ersten plan-
Igcn Luftangriff in der Nacht vom 30. zum 31. Jr-
! mit r4000 Kg . Bomben  belegt.
FloiienisÄs Front
Südwestlich von Asiago  scheiterte ein italienischer
ritz im Feuer.
Zwischen Asiago und der Brenta  blieb die Artil-
tätigkeit rege.
Die Zahl der von den österreichisch-ungarischen Trutz-
in den letzten Dämpfen gemachten Gefangenen

sich auf 15 Offiziere und 660 Mann erhöht
korr den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neuer.

Der « rsix Geueralq »arrter » e.M:r
Sli« d » » d » r1L

WTB. Berlin,  30 . Jan . (Amtlich.) Unseren U-
ten fielen im mittleren und östlichen Mittelmeer
lich 19000  Br .-R .-T. Handelsschiffsraums zum Opfer,
besonderen wurde dadurch der Transportverkehr nach

iien betroffen. So wurden zwei große Dampfer ans
n durch zahlreiche Bewacher und U-Bootjäger gesicher-
veleitzuge herausgeschossen.

De, des «ftHü'iüta** Mmw .

i verhanöLungen Ln Srest-LiLowsk.
WTB. Vrest - Litvwsk,  30 . Jan . Heute vormittag

unter dem Vorsitze Seiner Hoheit des Großwesirs Ta.
Pascha eine Vollsitzung statt , die vom Vorsitzenoenmit

Begrüßung dev erschienenen Delegationen eröffnetde.
In feinen einleitenden Worten wies Talaas Pascha dar«
hin, daß seit Eintritt der letzten Pause gewisse Ver¬
klungen  in der Zusammensetzung der einzelnen
rgationen  eingetreten jeien, weshalb er die Vor-

tden derjenigen Delegationen , bei denen solche Ver-
rungen statlgefunden hätten , bitte , hiervon der Volt-
wmlung Mitteilung zu machen,
piemus teilte Staatsserretär v. Kühlmann  mit , daß
öniglich bayrische Staatsregierung , von einem ihr ver-
mäßig zusteheaden Rechte Gebrauch machend, im Ein-
rndnis nlit Seiner Majestät d,m Kaiser und dem
skanzler, den königlich bäurischen Staatsminister Graf
ldewils-Duernitz als ihren Vertreter zu den Verhand-
m. nach Brest-Lltowsk entsandt habe, so daß Staats-
mr Graf Podewils von nun an als Mitglied der oeut-
Delegation an den Verhandlungen teilnehmen werde

Herr Trotzki  gab darauf die Erklärung ab. daß in
Zusammensetzung der russischen Delegation zwei Ver-
ftlngen vorgenommen worden seien, die eine Aenderung
kru persönlicher Natur , indem an den weitern Ver-

auch der Volkskommissar für Staatseigentum,
Karrlin, teilnehmeu werde, die andre VerändeiMng
staatsrechtlichen und politischen Charakter , sie be-

die Einreihung von zwei Mitgliedern der ukraini-
l Volksrepublik  in die russische Delegation , wo-

^rits schriftlich Mitteilung gemacht worden sei. Die
^fung der Räte der Arbeiter «, Soldaten - und Bauern-

strtcn der ukminischen Volksrepublik haben die Mit«
^ zur Teilnahme an den Friedensverhandlungen ent«
don denen das eine Mitglied , der Volkskommissar und
antssekretär für Volksbildung, Herr Satonskij , in

^urg zurückgeblieben und in die Regierung des Rates
Mkommissare eingetreten sei. Die beiden andern , und

Vorsitzende des Exekutivausschusses, Herr Med-
' der Volksstaatssekretär für militärische An-

«heiten, Herr Schochrat, befänden sich in Brest-Li-
- und zwar innerhalb des Verbandes der russischen

> ®te,c ^tsache , die von größter Bedeutung
? .^ tern Gang der Verhandlungen sei, spiegele
^ " r̂, wie sie sich in der Ukraine als Ergebnis der
^Ereignisse entwickelt habe. Da die Gegenparteien
M:e,se daran hätten , genau über die Zustände io

r a i n e unterrichtet zu sein, so halte er es für not-
eine kurze Erläuterung zu geben. Die ukrainischen

l v̂ ^ aten«, Bauern - und Arbeiterdeputierten führ»
iek̂ ^ uzen Ukraine einen entschiedenen Kampf gegen
. Rada, wobei in vielen Teilen der Ukraine bi*
J* r Räte gesiegt habe, die in vollständiger Uebrrern-
. ä mit dem Petersburger Rate der Volkskommissar,
, <ch ganze Kohlenbecken des Donez-Revier», da»
^ îlmerr»gebiet von JekaterinoSla » «. »i«

nements Charkow und Poltawa seien in der Gewalt der
ukrainischen Sowjets . In den andern Teilen der Ukraine
wachse die Macht der Sowjets und gehe der Einfluß der
Kiewer Rada stetig zurück. Am Tage der Abreise Trotzkis
aus Petersburg sei auf direktem Drahte aus Kiew gemeldet
worden, daß das Kre wer Generalsekretariat zurückgetreten
sei. Welche Lösung die Krise in der Kiewer Regierung ge¬
sunden habe, und welchen Einfluß sie auf die Delegation des
Herrn Hvlubowicz ausüben werde, sei noch nicht bekannt.
Doch gehe aus dem Gesagten jedenfalls hervor, daß ein
mit der Delegation des Kiewer Sekretariats abgeschlossener
Friede unter den augenblicklichen Verhältnisse keinesfalls
bereits als ein Friede mit der ukrainischen Republik an¬
gesehen werden könne. In seiner Rede im Hauptaus-
schuß  des Reichstages habe der Staatssekretär v. Kühl¬
mann  es so dargestellt, als ob die russische Delegation d.e
ukrainische solange anerkannt habe, wie sie annehmen
konnte, letztere würde die Rolle eines Hilfstrupps spielen.
Jetzt aber, wo die russische Delegation ihren Fehler einge-
fehen habe, verweigere sie ihr die Anerkennung . Dies sei eine
zu subjektive Darstellung des Vorganges . Schon in der
ersten Sitzung, in welcher die Frage der ukrainischen Dele¬
gation angeschnitten worden sei, habe er erklärt , daß der
Prozeß des Selbstbestimmungsrechts der Ukraine , noch im
Werden begriffen sei. Jetzt , wo in Petersburg d->r all¬
russische Kongreß der Räte der Arbeiter -, Soldaten - und
Bauerndepntierten tage, auf dem auch die ukrainischen Sow¬
jets vertreten seien, und wo einmütig föderative Grund¬
lagen für die russische Republik geschaffen würden ent¬
spreche die Aufnahme von Ve tr t r .n des ukrainischen Volks«
sekr/tariats in die hiesige russische Delegation durchaus den
Zuständen, die in der russischen Republik herrschten. Wenn
dir Delegation des Herrn Hvlubowicz nach toi* vor ein
Mandat des Kiewer Sekretariats habe, so erhebe seine Dele¬
gation keinen Einspruch gegen deren fernere Teilnahme ao
den Friedensverhandlungen , jedenfalls aber könnten nur
solche mit der Ukraine getroffenen Abkommen amr*
' .<’<■; n t werden, welche durch die Negierung der fö oe ra-
tiden Republik Rußland  ihre formelle Bestäti¬
gung  fänden.

Hierauf gab der in Brest-Litowsk zurückgebliebene Ver»
treter der ukrainischen Volksrepublik,  He,p
Lowitsikij. folgende Erklärung ab : Vor der Abreise unsren
Vertreter wurde unter den Mitgliedern der D̂elegation ve»
abredet, daß bis zum Wiedereintreffen der ganzen Aboto-
nung einzelne hier zurückgebliebenen Mtglieder in politi¬
schen Fragen nicht austreten sollten, daher bleibt die Stel¬
lungnahme unsrer Delegation zu ver hier abgegebenen Ev-
klärung des Vertreters des Rates der Volkskommiisare,
sowie zu der Frage der Zuziehung von Vertretertt der Stadt
Charkow zu der russischen Delegation bis zum Wiedereil»-
trefsen unsrer Abordnung Vorbehalten.

Staatssekretär v. Kühlmann  erklärte , daß er im
Namen der Verbündeten befürworte , die Erörterung über
die Darlegungen .Herrn Trotzkis bis nach Eintreffen der
Delegation der Kiewer Radä aufzuschieben. Er leg? Wert
darauf , festzustellen, daß der Vorsitzende der russischen Dele¬
gation seinerzeit mit keinem Worte angedeutet habe daß
neben der Abordnung des Herrn Hvlubowicz noch eine andr»
Körperschaft vorhanden sei, welche den Anspruch erhebe, im
Namen der Ukraine zu sprechen. Die Lage scheine ihm kurz
die zu sein, daß das B e ste h e n einer freien ukrainischen
Volksrepublik vo » keiner Seite in Frage ge¬
stellt  werde , daß aber zwei konkurrierende Körperschaften
lelmupteten , berechtigt zu sein, international ein? freie
ukrainische Volksrepublik zu vertreten . Die verbündeten
Delegationen würden diese wichtige Frage mit Gründ¬
lichkeit prüfen.

Herr Trotzki  erwiderte , er habe seinerzeit tatsächlich
nicht erwähnt , baß auf ukrainischem Gebiet neb.'en der
Rada noch eine zweite Körperschaft bestehe, welch? Ait-
spruch darauf erhebe, das ukrainische Volk zu vertreten . Es
sei für die russische Delegation kein Anlaß gewesen, zu dieser
Frage Stellung zu nehmen, solange die Räte der ukraini¬
schen Arbeiter-, Soldaten - und Bauerndeputierten noch
nicht entschieden hätten , ob sie eigne Vertreter zu den Fr»
densverhandlungen entsenden wollten.

Der Bürgerkrieg in Rußland.
WTB . Stockholm,  29 . Jan . Das Estnisch? Büro

in Stockholm teilt dem Vertreter des WTB . mit : B»inah«
alle nationalen Truppenteile haben gegen das maximalisti-
sch? Verbot der Bildung nationaler Armeen Einspruch
erhoben. Ein lettisches Regiment hat den ukrainischen
Miiitärkongreß der Nordfront , der mit Wahlvorbercftun-
gen zur Verfassunggebenden Versammlung der Ukraine b»-
schäftigt tvar, zersprengt. Die ukrainische Abordnung der
Nvrdfront wandte sich an die estnischen Truppen mit d»r
Anfrage, ob die Esten unter irgendwelchen Umständen gegen
die Ukrainer Vorgehen würden . Tie Abordnung erhielt den
Bescheid, daß die estnischen Truppen unter keinen Uu»-
stäudeu ge- eu die Ukrainer Vorgehen werden.

Dis BokfrÄetzvikr und d ? nmänien>
WTB . Berlin,  30 . Jan . Folgender russischer Funk¬

spruch behandelt den Bruch der Bolschewiki mit der ruinä-
nijchen Regierung : Die mit Verbrechen befleckter- imärrijche
Oligarchie hat Kriegshandlungen gegen die russische Repu¬
blik eröffnet. Gewohnt , ihre Herrschaft auf der Arniut
und dem Blut der rumänischen Bauern und Arbeiter zu
begründen, hat die rumänische Monarchie den Versuch ge¬
macht, sich chre Gutsbesitzer und ihre Bankiers durch Be-
,etznng Bessarabiens und dessen Umwandlung in einen
Prellbock gegen die mächtige Strömung der russischen Revo¬
lution zu retten . Die Verbrechen der rumänischen Militär-
uno Zivilmacht sind unzählig . ' Die Kommissare und Ver¬
treter der russischen revolutionären Truppen werden ver¬
haftet und erschossen, die revolutionären Truppen werveo
ausgehungert und entwaffnet . Beim Rückmarsch ins rus¬
sische Hinterland werden sie mit Geschützen beschaffen. In
allen diesen blutigen Verbrechen nimmt eine der ersten
Stellen ser Oberbefehlshaber der rumänischen Front,
Schticherlatschew, ein. Als Einspruch und Warnung unter¬
zog der Rat der Volkskommissare den rumänischen Ge¬
sandten einer kurzfristigen Verhaftung Diese Maßregel
blieb ohne Wirkung. Die Verbrechen dauern fort.

Ein weiterer Funkspruch besagt u. a .: Herr Diamandr
mit seinem Stabe wirv aus den Grenzen der russischen
Republik hinausbefördert , wodurch die Herren Botschafter
des Verbandes von der Notwendigkeit befreit werden, immer
neue Forderungen betreffs der Unantastbarkeit des Herrn
Tiamandi ^stellen zu müisen. Nachdem nun einmal nicht
nur has Schicksal einiger Landstreicher, sondern auch da»
Schicksal des ganzen rumänischen Volkes auf diese' Karte
gesetzt ist, bedeutet die getroffene Maßnahme eine direkte
und unmittelbare Unterstützung der rumänischen Revolu-
tiyn, welche in der Tiefe der sozialistischen Schichten Ru-
mäniens langst herangereist ist. Diese Revolution , ihr,
Parteien , ihre Führer , können auf die volle Unterstützung
der '. äffischen Regierung rechnê .

Die Streikbewegung.
PM . Berlin,  31 . Jan . Von einem führenden

Rerchstagsabaeordneten wird dem Berl . Tageblatt miige-
teilt : Die Streikbewegung und die Tatsache, daß sich der
sozialdemokratische Parteidorstand  führend
daran betMgt , hat auf die beiden anderen Mehrheits-
Parteien (Zentrum und Fortschrittler ^ keinen geringen
Eindruck gemacht. Sollte der Streik noch eine weitere Aus¬
dehnung annehmen un ) unser Wirtschaftsleben schwer be¬
drohen, dann meint man , wäre ein Zusammengehen der Re¬
gierung sowohl wie des Zentrums uud der Fortschrittlichen
Volkspartei mit der alten sozialdemokmtischen Fraktion
im Reichstage gefährdet. In den nächsten Tagen dürften
dahingehende Parteikundgebnngen erlassen werden. Da»
würde eine neue politische Konstellation schassen.

et kM !*v *4 «w.
®2iSB. Paris,  30 . Jan . Meldung der Agence Hada».

Wie die Blätter berichten, sind Lloyd George, Pershing,
Douglas , Haig, Cadorna , Orlando und mehrere fd^ zösische
Generale rn Versailles angekommen. Der Kriegsrat der
Alliierten wird im Saal - des Hotels Trianon stattftnden.
Die alliierten Generale hielten gestern -ine vorbereitende
Versammlung ab. Ter Kriegsrat tagt heute offiziell unter
dem Vorsitz des französischen Ministerpräsidenten Cle-menceau.

W r̂B . Versailles,  30 . Jan . Havas . Clemenceau,
Lloyd George und Orlando trafen heute vormittag zu einer
Konferenz der Vertreter der Alliierten zusammen, dix sich
bis 11,45 ausdehnte . Am Nachmittag wird eine Vollsitzung
stättfinden , die abgesehen von Clemenceau, Lloyd George
und Orlando die Militärmissivneu Frankreichs , England »,
Italien » und Amerikas vereinigen wird.

Teleph ».iische Nachrichten.
Verschärfter Belager«ug»zustMnd in

Berlin nnd Umgebung.
WTB . Berlin.  31 . Jan . (Amtlich.) Nachdem ich

nunmehr den verschärften Belagerungszustand einführte,
will ich die Bevölkerung nicht im Zweifel darüber lassen.
Laß ich jeden Versuch, die Ruhe und Ordnung zu stören, mit
allen mir zu Gebote stehenden Mitteln unterdrücken werde.
Ich warne daher jeden ordentlichen Bürger , sich irgenö.vre
an öffentlichen Versammlungen zu beteiligen . Jederniany
gehe ruhig seiner Pflicht nach, halte sich Aufläufen fern,
kenn bei dem Gebrauch der Waffe läßt sich ein Unter¬
schied zwischen Ruhestörern und Unbeteiligten nicht machen.

Der Oberbefehlshaber in den Marken
v. Kessel, Generaloberst.

Raboslawow na«b Breft-Litowfk.
WTB . Sofia,  31 . Jan . Meldung der Bulgari .chen

L »l»üraphenag-nt «r. Ministerpräjident RadoSlawow



je |trrn nach Brest-Litowsk ab, um in seiner Eigenschaft als
Führer der bulgarischen Delegation an den FrftdenSverhaud-
langen teilzunehmen.

Aus Provinz und Nkchbargebieteu
Hinweis . Im § 3 Ziffer 1 der Bekanntmachung

«r . W. II.  2700/2 . 17. K. R. Ä>„ betreffend Beschlag-
«ahme baumwollener Spinnstoffe und Garne
(Spinn - und Webverbot), v : 1. April 1917 ist bestimmt,
daß Auslandsspinnstoffe un Auslandsgarne von der Be¬
schlagnahme ausgenommen sind. Diese Ausnahme wird
durch die Nachtragsbekanntmachung Nr . W. II.  2700/12.
17. K. R . A. vom 1. Februar 1918 aufgehoben. Der Wort¬
laut der Nachtragsbekanntmachung wiro heute veröffent¬
licht und ist bei den Landratsämtern , Bürgermeisterämtern
und Polizeibehörden einzusehen

:!: Hinweis . Die Bekanntmachung , betreffend Höchst¬
preise für Spinnpapier  aller Art sowie für Papier¬
garne und -bindfäden vom 10. Juli 1917 Air. W- III.
700/5. 17. K. R. A. ist durch eine Nachtragsbekanntmachung
vom 1. Februar 1918 Nr . Paga . 1200/11. 17. K. R. A in
mehrfacher Beziehung ergänzt und abgeändert . Ferner ist
abgeändert der 8 3 der Bekanntmachung , betreffend Be¬
schlagnahme von Spinnpapier , Papiergarn , Zellstoffgarn
und Papierbindfädcn sowie Meldepflicht über Papiergarn-
erzeugung vom 23. Oktober 1917 Nr . Paga . 1/10. 17. K.
R . A. in seinem letzten Absatz durch eine Nachtragsbekannt-
machung vom 1. Februar 1918 Nr . Paga . Io00,ll . 17. K. R.
A. Der" genaue Wortlaut beider NachtragSbekanntmachun-
gen ist bei den Landratsämtern , Bürgermeisterämtern und
Polizeibehörden einzusehen.

avt* BrrL trnfe HsneegeK »-
e Ueber Gemüse - und Samenzucht spricht heute abend

8 Uhr im Rheinischen Hof Obst- und Gartenbauinspektor
Schilling aus GÄsenheim auf Veranlassung des hiesigen
Obst- und Gartenbau ^Vereins . Auch Herren und Damen,
die dem Verein noch nicht angehören , sind dazu cinge-
laden. — Der Verein hält dann morgen am gleichen Ort»
und zu gleicher Zeit eine Vollversammlung ab , auf welch«
die Mitglieder hiermit hingewiesen seien.

Danksagung.
Anlässlich des Hinsch«idens « eines lieben Sohnes , des

Ctmrdrrmtdcheu
ftr leicht« Ä' beit sacken [554s

»ach u. »ettzet, vad »m».
Lschtigetz
HauSmädchen

gesucht. [4b
» ««ttütsrat Cur. Stem . l

Bad EmS.

Christian Werner,
Treuer, fleißiges

Mädchen,
sbbi»

Sanitätsrats Dr.med.
Stabsarzt d. L.

sind mir so unendlich viele Beweise der Liebe und Teilnahme zu¬
gegangen , dass es mir nur möglich ist , auf diesem Wege Allen
meinen tiefempfundenen Dank auszusprechen.

Frau Carl Werner Wwe.
im Samen der Hinterbliebenen.

Bad Ems , den 1. Februar 1918.
_ [553«

bewandert in Haus- u. G r̂t
arbeü sucht sofort Stelle Off. an

Buchdrucker«i Nastätten.
Abgeschlossene sbd

Gymnasiumu.Realprogymnasium
AAmeldAKgen

neuer Schüler für dar kommende Schuljahr müssen auch in diesem Jahre baldigst, spätestes
r,s zum 23 Februar, erbeten werden. Vorzulegen sind Impfschein und Geburismkunde.
Das ÄbgangSzeuzn,r der zuletzt besuchten Schule kann nachgeUefert werden Anmetdungen
,, mmt der Unterzeichnetean allen Werkiagen von 11—12 Uhr in seinem Amtszimmer im
Ghmnasirm entgegen.

Limburg, den 28. Januar 1918. [5525
Dr Jöris , Gymnasialdirektor.

Aus Diez und Rrugegeud.
d Auszeichnung Dipl .-Jng . Franz Dinslage von hier,

Obcringenieur bei der Siemens u. Halske Aktiengesellschaft- 1
Berlin , ist Allerhöchst, auf besonderen Vorschlag des kon»- j
mandierenden Generals der Luststreitkräfte , sür seine großen j
Verdienste guf dem Gebiete des Motorwesens das Eiserne
Kreuz am weiß-schwarzen Banoe verliehen worden.

d Ausstellung . Morgen, Samstag , nachmittag von
4—5 Uhr, findet im Hof von Holland im kleinen Saale als
Abschluß des Helferinncnkursus sür Hort und KinderlM -t ' n
eine Ausstellung der angefertigten Beschäftigungs- und
Spielsachen statt.

g— r- r - T- mBBB i — ■

•Erziehungs- und Pflegeanstalt
Scheuern.

Am 29 Januar entschlief nach kurzem,
schwerem Leiden das Mitglied des Vorstandes
Herr Geheimer Regierungsrat Landrat

Max Dudeistadt,
Ueber 12 Jahre »hat er im Vorstande die In¬
teressen der Anstalt eitrigst gefördert und
seine reichen Erfahrungen und Kenntnisse
freudigst zur Verfügung gestellt . Er war in
jeder Hinsicht ein treuer , zuverlässiger Freund
der Anstalt , die so viel Elend in sich birgt,
und oft und gern hat er sie besucht . Sein
Scheiden bedeutet für uns einen schweren
Verlust . Sein Andenken wird stets hoch in
Ehren gehalten werden.
Der Vorstand der Anstalt Scheuern

ff 544

Grasmäher ! Binder!
Fabrikat Cormick, Nlassey-Harris , Deering.

Esebrauolite , sowie
offeriert freibleibend:

iMwirMaflMfl Mal-DailitaeI.Deuts
Filiale Frankfurt a . M.,

Abt. : Landwirtschaftliche Maschiren.
Verkauf nur an Landwirte u. Genossenschaften.

Besuch unseres Maschinen -Lagers
am Hauptgüterbahnhof nach vorheriger Anmeldung gerne gestattet.

von 3 Räumen zu vermieten.
Süll , Bad EmS Römerstr. b9

Gute trächtige Ziege
zu verkaufen. [568f
Wo sagt die Geschäftig d. E Z,

Kirchliche Nachrichten.
»ad «ur ».

Evangelische Kirche.
Pfarrkirche.

Senutag , 3 Februa -, Sfxages.
Bormütag« 1» Uhr.

Text : Luc. 8, 4—15
Lieder: r», 147
Der Nachmil tagSgotieSdieufl fällt
wegen der Vertretung in Frö <!

auS.
Amtswochc Hr. Bfr Emme.

Die,
«vaiegeltsche Kirck' .

Sonntag , 3 Februar , Sexage!.
Norg tu Uhr: Herr Pfarrer

Schwär,.
Abends 5 Uhr : Herr Dekan

Wiihklui.
Die Amtsbandlungen hat Herr

Pfarrer Schwarz.
Die nethat.

Evangelische Kirche.
Sonntag , 3. Februar Sexages.

Vor« 10 Uhr : Predigt
Nach« 2 Uhr: Bibelstnnde ii

Dieuctha!.
Die ».

KatholischeK-rche.
2. Febr., FeU Mariä Reinig«»-
7'/, Uhr FrvhMlfse.
10 Uhr Hochamt.
3 Uhr Andacht.
3. Februar . Sonntag Sexagef

More. 7' /» Uhr: FrLhmefie.
l0 Uhr : H»chamt.
2 Udr: Christenlehre. _ i

» 4fm§.
Israelitischer Gottesdienst.

Freitag abend 5,30
SavrMag morge« 9,00
Samriag nachmittag »,48
SomStaa abend 6, ' «

Nur solche Änzergeu,
«« 8 » Ist* vormrtta
in unseren Händen
köune» an diesem Tage
nähme finde«
« «tckeckttest- ll» ne» » **

KltdttsAf!
m

|tra | L Joftf
«ad » ms

Achtung: Achtung!
An die gesamte Arbeiter- n. Bürgeischast

von Ems und Umgegend!
Am Sonntag, de« 3. Februar

findet abends um 7 ' /» Uhr im Saale des Herrn I . E . Flöck

me große,öffeMche Dolksmsgmmlmg
statt.

Tagesord nung:
Die Lohnbewegung der Arbeiter des Blei - und Eilber-

werks und die Haltung der Direktion.
Referent : Herr Gewerkschaftssekretär Fächer-Neuwied.
Arbeiter und Bürger ! Zu dieser wichtigen Versamm¬

lung laden wir Euch alle ein . Alle sind sie uns wrllkom-
men, denen daran liegt , über die die ganze Arbeiter ,chaft
kewegende Frage wahrheitsgetreue Aufklärung zu finden.

Gestaltet in Eurem eignen Interesse diese Veranstaltung
zu einer imposanten Massenkundgebung.

Insbesondere kein Arbeiter darf fehlen.

Christlicher Melaüaureilerverband Deutschlands.

Er hat dem lieben Gott gefallen, unser Mitglied

Herrn Kaspar Stopperich
am Dienstag , den 29. Jaruar , nachts V»l2 Uhr nach
langem Krankenlager, gestärkt durch die heil. Sterbe»
fokramtnte der kath. Kirche, zu sich in die Ewigkeit abzu»
rusen.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 3. Februar,
nach« . 8% Uhr von der Fnedhofskapelle aus statt

Das .Seelenamt der Bruderschast ist amg Die Stag,
den b. Februar , morgens 7»/. Uhr

Die Seele des Entschlafenen empfchlen wir dem
Gebete unserer Mitglieder.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
5542) der Borstau - ,

«a » « m», dm 2. Februar 1918

Pferftr Musterung 1918.
Gemäß Bekanntmachung des Landmtsamtes vom 28.

ds.- Mts . im Krersblatt Nr . 25 findet die Pferdevormuste-
rung in Bad Ems am Freitag , den 1. Februar 1918. 3.30
Uhr nachmittags statt . Die Pferde sind in der verlängerten
Piktcriaallce in der Richtung nach dem Schlachthof zu auf¬
zustellen.

Pferdebesitzer, welche ihre vorstellungspflichtigen Pferde
nicht rechtzeitig oder vollzählig vorsühren, haben außer
der gesetzlichen Strafe zu gewärtigen , daß auf ihre Kosten
eine zwangsweise Herbeischaffung der nicht gestellten Pferde
vorgenonnnen wird.

Bad Ems,  den 31. Januar 1918.
Der Magistrat.

Wäscheplakate
mm Aushang in Wirtschaften

zu haben
DruckereiH. Chr. Sommer, Bad Ems «. Diez.

Todes -Anzeige.
Am Mittwoch , nachts 12 Uhr , verschieß

nach langem , mit grosser Geduld ertragenem
Leiden sanft in dem Herrn unsere innigstge-
liebte , gute Mutter , Grossmutter und Schwie¬
germutter , Frau

Johanna Landsrath Ww.
im Alter von 69 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Bad Ems, Dausenau, Frankfurt a H.,
Offenbach, Stettin , östlicher u. westlicher

Kriegsschauplatz, den 31. Januar 1918.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmit¬
tag l ®/4 Uhr von der Friedhofskapelle aus statt.

|[5535_

Ödst- iwd GauendamBemii, Bird W
Einladung.

1. Zum Vortrag  des Obst- und Gartepbau -Jnspek^
Schilling am Freitag , den 1. Februar , aben«
8 Uhr  im Rheinischen Hof. Gegenstand: Gemüse- *“
Samenzucht . Auch Nichtmitglieder willkommen.

2. Zur Vollversammlung am Samstag , den
Februar , abends  8 Uhr  im Rheinischen Hof. #
gesordnung:  Jahresbericht und RechnungsablÄ
Neuwahl des Vorstandes ; Verlosung ; Mitteilungen

Der Barstau».

i
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